










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































554 Anmerkungen

nationalistisches Organ - die Ansichten der reaktionärsten Kreise der Guts -
besitzer und der Geistlichkeit; ab 1905 war sie eins der wichtigsten Presse-
organe der Schwarzhunderter. Erschien bis zur Oktoberrevolution 1917. 24

21 „Russkoje "Bogatstwo" (Russischer Reichtum) - Monatsschrift, die von 1876
bis Mi t te 1918 erschien. Anfang der neunziger Jahre wurde die Zeitschrift
zu einem Organ der liberalen Volkstümler, die Redakteure waren S. N . Kri-
wenko und N . K. Michailowski. Die Zeitschrift propagierte die Versöhnung
mit der Zarenregierung und den Verzicht auf jeden revolutionären Kampf
gegen die Regierung; sie führte einen erbitterten Kampf gegen den M a r -
xismus und hetzte gegen die russischen Marxisten. 64

22 „Samarski Westnik" (Samaraer Bote) - Zeitung, die von 1883 bis 1904 in
Samara (heute Kuibyschew) erschien. In den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts veröffentlichte sie einzelne Artikel russischer Marxisten. 72

23 Die Flugschrift „An die Arbeiter und Arbeiterinnen der 7hornton-Tabrik"
wurde von Lenin im November 1895 abgefaßt. Hervorgerufen durch die un-
erträglich schwere Lage der Arbeiter, brach am 5. November 1895 in der
Fabrik ein vom Petersburger „Kampfbund zur Befreiung der Arbeiter-
klasse" geleiteter Streik von 500 Webe rn aus. Die in Verbindung mit
diesem Streik ersdiienene Flugschrift Lenins rief alle Arbeiter und Arbei-
terinnen der Fabrik zur Unters tü tzung der streikenden W e b e r auf. Die in
der Flugschrift angeführten Tatsachen aus dem Leben der Thorntoner Ar-
beiter waren von Lenin selbst sorgfältig gesammelt worden. Die Flugschrift
machte auf die Arbeiter der Fabrik einen gewaltigen Eindruck. Der Streik
endete mit einem Erfolg der Arbeiter.

Im Frühjahr 1896 wurde die Flugschrift im Ausland in N r . 1/2 des Sam-
melbands „Rabotnik" wieder abgedruckt. 73

24 Kämmlinge - kurze Wollfasern, die sich zum Spinnen schlechter eignen als
Wol le ; sie fallen bei der Bearbeitung der Wolle in den Kämmaschinen ab .

Sdierflodken - kurze Fasern, die beim Tuchscheren abfallen und zum
Verspinnen ungeeignet sind. 74

25 Sdimiz - ein Längenmaß, soviel wie 5 Arschin (etwa 3,5 m ) ; wurde bei
Festsetzung der Lohnsätze für die W e b e r benutzt . 74

26 "Biber und TAral - Bezeichnungen von T u c h s o r t e n : Bibertuch, U r a l t u c h . 76
27 „'Woran denken unsere Minister?" - einer der Artikel, die in der vom

Petersburger „Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" vorbereiteten
Zeitung „Rabotscheje Delo" (Arbeitersache) gedruckt werden sollten. Die
erste Nummer des „Rabotscheje Delo" war von Lenin zusammengestellt
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und redigiert worden. Alle wichtigen Artikel stammten aas seiner Feder:
der Leitartikel „An die russischen Arbeiter" sowie „Woran denken unsere
Minister?", „Friedrich Engels", „Der Jaroslawler Streik von 1895". über
den Inhalt der ersten Nummer der Zeitung teilt Lenin in „Was tun?" fol-
gendes mit: „Die bereits druckreife Nummer wurde in der Nacht vom
8. zum 9. Dezember 1895 während einer Haussuchung bei einem der Mit-
glieder der Gruppe, A. A. Wanejew, von Gendarmen beschlagnahmt, und
das „Rabotscheje Delo' erster Fassung sollte nie das Licht der Welt er-
blicken. Der Leitartikel dieses Blattes (den in dreißig Jahren vielleicht
irgendeine ,Russkaja Starina' [Das alte Rußland] aus den Archiven des
Polizeidepartements ausgraben wird) umriß die historischen Aufgaben der
Arbeiterklasse in Rußland und stellte die Eroberung der politischen Freiheit
an die Spitze dieser Aufgaben. Ferner standen in dieser Nummer ein Ar-
tikel, ,Woran denken unsere Minister?', der sich mit der Zerschlagung der
Komitees für Elementarbildung durch die Polizei befaßte, sowie eine Reihe
von Zuschriften nicht allein aus Petersburg, sondern auch aus anderen
Gegenden Rußlands (z. B. über das Blutbad unter den Arbeitern im Gou-
vernement Jaroslawl)." (Siehe Werke, Bd. 5, S. 387.) Die Manuskripte
dieser Artikel sind bis heute nicht aufgefunden worden. Im Januar 1924
wurde in einer Akte des Polizeidepartements über den „Kampfbund" ledig-
lich eine Kopie des Artikels: „Woran denken unsere Minister?" aufgefun-
den. 79

28 „Entwurf und Erläuterung des Programms der Sozialdemokratisdben
Partei" wurde von Lenin im Petersburger Gefängnis geschrieben: der „Pro-
grammentwurf" Ende 1895, die „Erläuterung des Programms" im Sommer
1896.

Im Archiv des Instituts für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU
werden drei Abschriften des „Programmentwurfs" aufbewahrt. Die erste in
Lenins persönlichem Archiv aus den Jahren 1900-1904 gefundene Ab-
schrift ist von unbekannter Hand mit Geheimtinte zwischen die Zeilen
eines Artikels der Zeitschrift „Nautschnoje Obosrenije" (Wissenschaft-
liche Revue) Nr. 5, Jahrgang 1900, geschrieben. Bei dieser Abschrift fehlt
der Titel. Die Seiten der Abschrift waren von Lenin mit Bleistift numeriert
worden und lagen in einem Kuvert, das die Aufschrift Lenins trägt: „Alter
(1895) Programmentwurf".

Die zweite Abschrift, die ebenfalls in dem persönlichen Archiv Lenins aus
den Jahren 1900-1904 gefunden wurde, ist mit Schreibmaschine auf dün-
nem Zigarettenpapier geschrieben und trägt den Titel: „Alter (1895) Ent-̂
wurf des Programms der Sozialdemokratischen Partei".
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Bei der dritten Abschrift handelt es sich um ein hektographiertes Heft.
Diese Abschrift enthält zum Unterschied von den ersten beiden nicht -hur
den „Programmentwurf", sondern auch die „Erläuterung des Programms" ,
die zusammen eine geschlossene Arbeit darstellen. 85

29 Ablösezahlungen - Durch die „Verordnung vom 19. Februar" 1861 über
die Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland zwang die Zarenregierung
die Bauern, den Gutsbesitzern Ablösegelder für die den Bauern zugewie-
senen Bodenanteile zu zahlen, die um ein Mehrfaches höher waren als der
wirkliche Preis. Bei Abschluß der Ablösungsabkommen zahlte die Regie-
rung den Gutsbesitzern eine Ablösesumme, die als Schuld der Bauern galt
und in 49 Jahren von ihnen bezahlt werden sollte. SO

30 Solidarische Haftung - kollektive Haf tung der Bauern in jeder Dorf-
gemeinde für die rechtzeitige und volle Entrichtung aller Zahlungen und
für die Leistung der verschiedensten Dienste zugunsten des Staates und der
Gutsbesitzer (Abgaben, Ablösezahlungen, Stellung von Rekruten u. a.).
Diese Form der Knechtung der Bauernschaft, die auch nach Abschaffung der
Leibeigenschaft in Rußland weiterbestand, wurde erst 1906 aufgehoben. 90

31 Offenbar ha t der Abschreiber nach dem W o r t „versagt" einige Wör te r im
Original nicht entziffern können. Das hektographierte Heft enthält hier das
W o r t „[Auslassung I*]" und dann folgt der unvollständige S a t z : „Herr -
schaft nicht verantwortlicher Beamter, als jegliche Einmischung der Gesell-
schaft in Regierungssachen, um so eher bietet sie die Möglichkeit [Aus-
lassung II*]" . 105

32 Die Flugschrift „An die Zarenregierung" wurde von Lenin im Herbst 1896
im Gefängnis verfaßt und im November vom Petersburger „Kampfbund zur
Befreiung der Arbeiterklasse" gedruckt.

Die Flugschrift war eine Antwort auf die in N r . 158 des „Prawitel-
stwenny Westn ik" (Regierungsbote) vom 19. (31.) Juli 1896 veröffentlichte
Verlautbarung der Regierung über die Petersburger Streiks im Sommer
1896. U5

33 D e r „Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" wurde vorf Lenin im
H e r b s t 1895 organisiert . Er vereinigte alle marxistischen Arbeiterzirkel in
Petersburg . A n der Spitze des „Kampfbundes" s tand die von Lenin geleitete
Zentrale Gruppe.

Der Leninsche „Kampfbund" leitete die revolutionäre Arbeiterbewegung,
er verband den Kampf der Arbeiter für wirtschaftliche Forderungen mit dem
politischen Kampf gegen den Zarismus. Der „Kampfbund" verwirklichte
erstmalig in Rußland die Vereinigung des Sozialismus mit der Arbeiter-
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bewegung, den Obergang von der Propaganda des Marxismus in einem
kleinen Kreise fortgeschrittener Arbeiter zur politischen Agitation in den
breiten Massen der Arbeiterklasse. Der „Kampfbund" gab Flugblätter und
Broschüren für die Arbeiter heraus, er leitete die Streikbewegung. Der Ein-
fluß des „Kampfbundes" ging weit über die Grenzen Petersburgs hinaus.

In der Nacht vom 8. zum 9. (20./21.) Dezember 1895 wurde der führende
Kern des „Kampfbundes" mit Lenin an der Spitze verhaftet. Auch im Ge-
fängnis unterbrach Lenin seine revolutionäre Tätigkeit nicht. Er half dem
„Kampfbund" mit seinen Ratschlägen und Hinweisen, übersandte aus dem
Gefängnis die von ihm verfaßten Flugblätter und Broschüren. Im Gefäng-
nis schrieb Lenin auch den Entwurf des Programms der Partei.

Der Petersburger „Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" war
nach einem Ausspruch Lenins der erste bedeutsame "Keim einer revolu-
tionären "Partei, die sidh auf die Arbeiterbewegung stützt. 120

34 Die Arbeit „Zur Charakteristik der ökonomisdien Romantik" hat Lenin im
Frühjahr 1897 in der sibirischen Verbannung geschrieben. Erstmalig in vier
Nummern (7-10) der Zeitschrift „Nowoje Slowo" (April-Juli 1897) mit der
Unterschrift „K. T-n" veröffentlicht, fand sie später Aufnahme in dem Sam-
melband: Wladimir Iljin, „ökonomische Studien und Aufsätze", der im
Oktober 1898 erschien (auf Umschlag und Titelblatt des Sammelbandes ist
das Jahr 1899 angegeben). Im Jahre 1908 wurde sie mit einigen Korrek-
turen und Kürzungen in dem Sammelband „Die Agrarfrage" abgedruckt.

Bei der Vorbereitung der legalen Ausgaben von 1897 und 1898 sah sich
Lenin wegen der Zensur gezwungen, statt „Theorie von Marx" und
„Theorie des Marxismus" „neueste Theorie", statt „Marx" und „Karl Marx"
„ein bekannter deutscher Ökonom", statt „Marxist" „Realist", statt „Das
Kapital" „Traktat" usw. zu schreiben. In der Ausgabe von 1908 hat Lenin
einen bedeutenden Teil der genannten Ausdrücke entweder im Text korri-
giert oder sich in Fußnoten dazu geäußert. In der 2.-3. Ausgabe der Werke
wurden Lenins Berichtigungen in Fußnoten gebracht. In der vorliegenden
Ausgabe sind sie in den Text aufgenommen worden. 121

35 „Ttiowoje Shwo" (Neues Wort) - wissenschaftlich-literarische und politische
Zeitschrift, die ab 1894 in Petersburg von den liberalen Volkstümlern und
ab Frühjahr 1897 von den „legalen Marxisten" herausgegeben wurde.
Neben der illegalen Presse nutzte Lenin auch legale Organe im zaristischen
Rußland aus. Während seines Aufenthalts in der sibirischen Verbannung
brachte Lenin im „Nowoje Slowo" zwei Artikel unter: „Zur Charakteristik
der ökonomischen Romantik" und „Anläßlich einer Zeitungsnotiz". Die
Zeitschrift veröffentlichte ferner Artikel von G. W. Plechanow und Erzähl
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Jungen von A. M. Gorki. Im Dezember 1897 wurde die Zeitschrift von der
zaristischen Regierung verboten. 121

36 IV. W. (Pseudonym W. P. Woronzows) und 71.-on oder Nikolai-on (Pseu-
donym N. F. Danielsons) - Ideologen der liberalen Volkstümlerrichtung in
den achtziger und neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts. 127

37 Fü r „ M e h r w e r t " gebraucht Lenin in den Arbei ten der neunziger J ah re
nebeneinander die Ausdrücke „swerchstoimost" u n d „pribawotschnaja
stoimost". Später verwendet er nu r noch den Ausdruck „pribawotschnaja
stoimost". 133

38 Kar l M a r x , „Das Kapi ta l " , Bd. II, Berlin 1961, S. 376. 144
39 Kar l M a r x , „ D a s Kapi ta l" , Bd. II, Berlin 1961, S. 352-529 . 145
i0 In den Ausgaben der Jahre 1897 und 1898 berief sich Lenin hier auf das

Buch von M . I. Tugan-Baranowski „Die Industr iekrisen", Teil II. In der
Ausgabe von 1908 verweist Lenin s ta t t dessen auf sein eigenes Buch „Die
Entwicklung des Kapital ismus in R u ß l a n d " , dessen erste Auflage 1899 er-
schienen war . 145

41 Kar l M a r x , „ D a s Kapi ta l" , Bd. II, Berlin 1961, S. 394. 147
42 Kar l M a r x , „ D a s Kapi ta l " , Bd. III, Berlin 1961, S. 278 . 150
43 Kar l M a r x , „Das Kapital" , Bd. II, Berlin 1961, S. 316. 163
44 Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 2, Berlin 1959, S. 314/315. 174
45 Protektionismus - System hoher Verzol lung von Importwaren z u m Schütze

der kapitalistischen Industr ie sowie der Gutsbesi tzer- u n d Großbauernwi r t -
• schaft des betreffenden Landes vor ausländischer Konkur renz . In der

Epoche des Imperialismus verfolgt die Polit ik des Protektionismus den
Zweck, den kapitalistischen Monopolen den Verkauf von W a r e n auf dem
inneren M a r k t z u erhöhten Preisen z u sichern, d. h . durch die Ausplünde-
rung der Volksmassen monopolistischen Überprofi t z u erzielen. 187

46 Jreelrader - Anhänge r des Freihandels . D ie Fre ihändler ver t ra ten vor-
wiegend die Interessen der industriellen Bourgeoisie. In den dreißiger u n d
vierziger Jahren des 19. Jahrhunder t s waren die Industriellen von M a n -
chester die Haup t s tü t ze des Freihändler tums in England, deshalb wurden
die Freihändler auch „Manches ter leu te" genannt . Theoretisch begründet
wurde das Fre ihändler tum in den Schriften von A . Smith und D . Ricardo.
192

47 „Zur 'Kritik" - gemeint ist „ Z u r Kri t ik der Politischen Ökonomie" von
Karl Marx, woraus Lenin zitiert. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels,
Werke, Bd. 13, Berlin 1961, S. 40/41 und 46.) Lenin führt einen Abschnitt
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aus der von P. P. Rumjanzew besorgten russischen Übersetzung dieses
Buches an, die im Jahre 1896 erschien,- die Obersetzung enthält verschie-
dene Ungenauigkeiten. i95

48 In den Ausgaben der Jah re 1897 u n d 1898 h a t Lenin sich hier der Z e n s u r
wegen nicht direkt auf M a r x , sondern auf Struve bezogen, der folgende
Stelle aus M a r x ' „Kritik des Gothaer Programms" zitiert:

„Abgesehn von dem bisher Entwickelten war es überhaupt fehlerhaft, von
der sogenannten Verteilung Wesens zu machen und den Hauptakzent auf
sie zu legen.

Die jedesmalige Verteilung der Konsumtionsmittel ist nur Folge der Ver-
teilung der Produktionsbedingungen s e l b s t . . . Der Vulgärsozialismus (und
von ihm wieder ein Teil der Demokratie) ha t es von den bürgerlichen
Ökonomen überkommen, die Distribution als von der Produktionsweise
unabhängig z u betrachten und z u b e h a n d e l n . . . Nachdem das wirkliche
Verhältnis längst klargelegt, warum wieder rückwärts gehn?" (Karl M a r x
und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin
1961, S. 17/18.)

In der Ausgabe von 1908 bezieht sich Lenin direkt auf M a r x ' „Kritik des
Gothaer Programms". Diese Leninsdie Korrektur ist auch in die vorliegende
Ausgabe der W e r k e Lenins aufgenommen worden. 199

49 Kar l Marx , „Das Kapital" , Bd. III, Berlin 1961, S .934, S. 938/939, S.940.
200

50 Ka r l M a r x , „Das Kapi ta l " , Bd. III, Berlin 1961, S. 895. 201
51 G . W . Plechanow ( N . Beltow), „ Z u r F rage der Entwicklung der monisti-

schen Geschichtsauffassung", Berlin 1956, S. 55/56. 203
52 Karl M a r x , „Theorien über den Mehrwer t " (Vierter Band des „Kapitals"),

2. Teil, Berlin 1959, S. 103 ff. 204
53 Als „fortschrittlichen" Publizisten des ausgehenden 19. Jahrhunderts be-

zeichnet Lenin ironisch den liberalen Volkstümler S. N . Jushakow. 208
54 Lenin ha t hier wegen der Zensur das W o r t „Sozialisten" durch das W o r t

„Schriftsteller" ersetzt. Siehe Karl M a r x , „Das Elend der Philosophie".
(Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 4, Berlin 1959, S. 161.), 210

55 Kar l Marx , „Das Elend der Philosophie". (Siehe Karl Marx/Friedrich
Engels, Werke , Bd. 4, Berlin 1959, S. 96/97.) 2i3

56 Karl Marx , „Zur Kritik der Politischen Ökonomie". (Siehe Karl M a r x /
Friedrich Engels, Werke , Bd. 13, Berlin 1961, S. 76.) 215
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57 In der ersten und zweiten Ausgabe dieser Arbei t (in der Zeitschrift „Nowoje
Slowo", 1897, und im Sammelband „ökonomische Studien und Aufsä tze" ,
1898) nenn t Lenin der Zensu r wegen den N a m e n von Kar l M a r x nicht u n d
bringt das Zitat aus Marx' Arbeit „Der achtzehnte Brumaire des Louis
Bonaparte" nach dem Buch von N . Beltow (G. W . Plechanow) „Zur Frage
der Entwicklung der monistischen Geschichtsauffassung".

In der dritten Ausgabe (in dem Sammelband „Die Agrarfrage", 1908)
bezieht sich Lenin direkt auf Marx und sein Buch und zitiert den russischen
Sammelband: Karl Marx, „Gesammelte historische Schriften", St. Peters-
burg 1906. Diese Korrektur Lenins ist in den Text der vorliegenden Aus-
gabe der Werke aufgenommen worden. Die von Lenin zitierte Stelle siehe
Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 8, Berlin 1960, S. 141/142. 219

58 „Russkaja MysV (Der russische Gedanke) - Monatsschrift liberal-volks-
tümlerischer Richtung, erschien ab 1880. Nach der Revolution von 1905
wurde die Zeitschrift zu einem Organ der Kadettenpartei und erschien unter
der Redaktion von P. B. Struve. Mitte 1918 wurde ihr Erscheinen ein-
gestellt. 220

59 Karl Marx und Friedrich Engels, „Manifest der Kommunistischen Partei".
(Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 4, Berlin 1959, S. 485.) 225

60 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 687. 226
61 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 531. 227
62 Friedrich Engels, „Die Lage der arbeitenden Klasse in England". Siehe Karl

Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1959, S. 225-506. 227
63 Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1959, S. 249/250. 235
64 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 529. In den Ausgaben von

1897 und 1898 ersetzte Lenin der Zensur wegen die Worte „der sozialen
Revolution" am Schluß des Marx-Zitats durch die Worte „der gesellschaft-
lichen Umgestaltung". In der Ausgabe von 1908 übersetzte Lenin die ent-
sprechende Stelle mit „der sozialen Umwälzung". Diese Leninsche Kor-
rektur ist auch in den Text der vorliegenden Ausgabe der Werke aufgenom-
men worden. 244

63 Karl Marx und Friedrich Engels, „Manifest der Kommunistischen Partei".
Der Zensur wegen übersetzte Lenin die Worte „dieser Sozialismus" als

„diese Lehre" und die Formulierung „die schreienden Mißverhältnisse in
der Verteilung des Reichtums" als „schreiende Ungerechtigkeiten in der
Produktion". Zum Unterschied von der 2 . -3 . Ausgabe der Werke Lenins
wurden in der vorliegenden Ausgabe die Worte „in der Produktion" durch
die Worte „in der Verteilung des Reichtums" ersetzt.
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Den von Lenin zitierten Abschnitt siehe Karl Marx/Friedrich Engels,
Werke, Bd. 4, Berlin 1959, S. 484/485. 247

66 Die Xorngesetze wurden in England 1815 eingeführt. Durch diese Gesetze
wurden hohe Zölle für das aus anderen Ländern importierte Getreide fest-
gesetzt, ja mitunter wurde der Getreideimport gänzlich verboten. Die Korn-
gesetze gaben den Großgrundbesitzern die Möglichkeit, die Getreidepreise
auf dem inneren Mark t zu erhöhen und eine riesige Rente zu erzielen.
Zwischen den Großgrundbesitzern und der Bourgeoisie wurde um die Korn-
gesetze ein heftiger und lang anhaltender Kampf geführt, der mit der Auf-
hebung dieser Gesetze im Jahre 1846 endete. 252

67 Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 4, Berlin 1959, S. 444-458. 257
68 Die Anti-Corn-Eaw League (Liga gegen die Korngesetze) wurde Ende der

dreißiger Jahre des 19. Jahrhunderts in Manchester gegründet. An der
Spitze der Liga standen die Textilfabrikanten Cobden und Bright. Die Liga
kämpfte für die Aufhebung der hohen Zölle auf Importgetreide, die den
Großgrundbesitzern gewaltige Einnahmen sicherten. Sie erstrebte eine
Herabsetzung der Getreidepreise in der Absicht, den Lohn der Arbeiter zu
senken und die Profite der Kapitalisten zu erhöhen. Die Liga verfocht die
Notwendigkeit des Freihandels überhaupt und setzte 1846 bei der Regie-
rung die Aufhebung der Korngesetze durch. (Siehe Karl Marx, „Rede über
die Frage des Freihandels". Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 4,
Berlin 1959, S. 444-458.) 258

69 Kar l Marx /Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 4, Berlin 1959, S. 444. 258
70 Ka r l Marx /Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 2, Berlin 1959, S. 479. 258
71 „Die Tieue Zeit" - theoretische Zeitschrift der deutschen Sozialdemokratie,

die von 1883 bis 1923 in S tu t tgar t erschien u n d bis 1917 von Kar l Kau t sky
redigiert wurde . In der „ N e u e n Ze i t " wurden erstmalig einige Arbeiten von
M a r x u n d Engels veröffentlicht. Engels half der Redakt ion der Zeitschrift
s tändig u n d übte oft Krit ik da ran , d a ß sie Abweichungen vom Marx i smus
in der Zeitschrift zuließ. An der „Neuen Zeit" arbeiteten hervorragende
Führer der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung mit: August
Bebel, Wilhelm Liebknecht, Rosa Luxemburg, Franz Mehring, Clara Zetkin,
G. W. Plechanow, Paul Lafargue u. a. Angefangen von der zweiten Hälfte
der neunziger Jahre, nach dem Tode von Friedrich Engels, veröffentlichte
die Zeitschrift systematisch Artikel von Revisionisten. Während des impe-
rialistischen Weltkriegs 1914-1918 bezog sie einen zentristischen Stand-
punkt und unterstützte faktisch die Sozialchauvinisten. 259



562 Anmerkungen

72 Es handelt sich um einen Teil der Schrift von Karl M a r x und Friedrich
Engels „Die deutsche Ideologie", der mit der Unterschrift von Karl M a r x
1847 als Artikelreihe in der Monatsschrift „Westphälisches Dampfboot"
erschien und 1899 in der Zeitschrift der deutschen Sozialdemokratie „Die
N e u e Zei t" wieder abgedruckt wurde. Siehe Karl Marx/Friedrich Engels,
Werke , Bd. 3, Berlin 1958. 259

73 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 714/715. 261
74 Karl Marx , „Das Kapi tal" , Bd. III, Berlin 1961, S .774. 261
75 Kar l Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 2, Berlin 1959, S. 479/480. 264
76 Hier hat Lenin der Zensur wegen einige W o r t e aus dem zitierten Teil von

M a r x ' „Rede über die Frage des Freihandels" geändert (bzw. ausgelassen).
So hat er für die Wor te „die soziale Revolution beschleunigt" den Ausdruck
„diesen .Umbruch' beschleunigt" gebraucht und die Wor te „nur in diesem
revolutionären Sinne" geändert in „nur in diesem Sinne". Siehe Karl M a r x /
Friedrich Engels, Werke , Bd. 4, Berlin 1959, S. 457 und 458. 264

77 Die Broschüre „T)as neue Jabrikgeseiz" schrieb Lenin im Sommer 1897 in
der sibirischen Verbannung, den Anhang zur Broschüre im Herbst des-
selben Jahres, nachdem (Anfang Oktober) die Ausführungsbestimmungen
zu diesem Gesetz veröffentlicht worden waren. Das Manuskr ip t der Bro-
schüre gelangte erst im Herbst 1898 ins Ausland. Gedruckt wurde sie 1899
in Genf von der Gruppe „Befreiung der Arbeit" in der Druckerei des
„Auslandsbundes russischer Sozialdemokraten". 265

78 „Russkije TVedomosli" (Russische Nachrichten) - Zei tung, die von 1863 an
in Moskau erschien; sie war ein Sprachrohr der gemäßigt liberalen, gegen
die Revolution auftretenden Intelligenz. Von 1905 a b wurde sie zu einem
Organ des rechten Flügels der bürgerlichen Kadettenpartei . Im Jahre 1918
mußte sie zusammen mit anderen konterrevolutionären Zeitungen ihr Er-
scheinen einstellen. 317

79 Der Artikel des liberalen Volkstümlers S. N. Jushakow „Eine 'Bildungs-
utopie" mit dem Untertitel „Plan einer allgemeinen obligatorischen Mittel-
schulbildung" wurde im Maiheft des „Russkoje Bogatstwo", Jahrgang 1895,
veröffentlicht. In den Artikeln „Gymnasialwirtschaften und Korrektions-
gymnasien" (siehe den vorliegenden Band, S. 64-72) und „Perlen volks-
tümlerischer Projektemacherei" (siehe den vorliegenden Band, S. 467-500)
entlarvte Lenin den utopischen und reaktionären Charakter dieses „Plans".
323
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80 Die Broschüre „Die Aufgaben der russischen Sozialdemokraten" ha t Lenin
Ende 1897 in der sibirischen Verbannung geschrieben. Sie ist 1898 in Genf
von der Gruppe „Befreiung der Arbeit" erstmals herausgegeben worden.

D a s Original des Leninschen Manuskr ipts „Die Aufgaben der russischen
Sozialdemokraten" ist bisher nicht wieder aufgefunden worden. Es existiert
lediglich eine von unbekannter H a n d angefertigte Abschrift. 1902 erschien
die zweite und 1905 die drit te Auflage der Broschüre. Z u diesen beiden Auf-
lagen schrieb Lenin ein Vorwort. Die Broschüre wurde auch in den 1907
herausgegebenen Sammelband: W l . Iljin, „12 Jahre" , aufgenommen. In den
Ausgaben von 1902,1905 und 1907 fehlt die Flugschrift „Der .Kampfbund'
an die Petersburger Arbeiter und Sozialisten", die sich in der obenerwähn-
ten Abschrift und in der ersten Ausgabe der Broschüre (als Anhang) findet.
Diese Flugschrift, die in der ersten sowie in der 2 . - 3 . Ausgabe der W e r k e
abgedruckt ist, wurde auch in die vorliegende Ausgabe aufgenommen. Die
Abschrift des Manuskr ipts enthält einige Schreibfehler. Auch in der ersten,
von der Gruppe „Befreiung der Arbeit" im Ausland besorgten Ausgabe der
Broschüre gibt es Ungenauigkeiten. Sie wurden in den folgenden Ausgaben
von Lenin korrigiert. 325

81 Die Partei JKarodno]e Vräwo" (Volksrecht) _ illegale Organisation der
demokratischen Intelligenz, die 1893 unter Beteiligung ehemaliger Narodo-
wolzen gegründet und im Frühjahr 1894 von der zaristischen Regierung zer-
schlagen wurde. Die Organisation gab zwei programmatische Dokumente
he raus : „Eine dringende F rage" und „Manifest" . W i e Lenin die Volks-
rechtler als politische Partei beurteilt, siehe Werke , Bd. 1, S. 335-338, und
den vorliegenden Band, S. 347/348. Die Mehrhei t der Volksrechtler t ra t
später der Partei der Sozialrevolutionäre bei. 329

82 Die „Qruppe der "Narodowolzen" wurde 1891 gebildet und bestand bis
1896. Vom Narodowolzentum ging diese Gruppe allmählich zum Sozial-
demokratismus über. Einzelne Mitglieder der Gruppe waren später aktive
Funktionäre der SDAPR. Die Gruppe brachte in ihrer Druckerei einige
Druckschriften des Petersburger „Kampfbundes zur Befreiung der Arbeiter-
klasse" heraus, z. B. Lenins Broschüre „Erläuterung des Gesetzes über die
Geldstrafen, die den Arbeitern in den Fabriken und Werken auferlegt wer-
den". In derselben Druckerei sollte auch die 1896 von Lenin aus dem Ge-
fängnis gesandte Broschüre „ ü b e r Streiks" herausgegeben werden, es kam
jedoch nicht dazu, weil die Druckerei von der zaristischen Regierung aus-
gehoben wurde (das Manuskr ipt der Broschüre ist bis heute noch nicht auf-
gefunden worden). 329

83 Der „Auslandsbund russisdher Sozialdemokraten" wurde auf Initiative der
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Gruppe „Befreiung der Arbeit" 1894 in Genf gegründet. Er hatte eine
eigene Druckerei, in der revolutionäre Schriften gedruckt wurden, und gab
den Sammelband „Rabotnik" heraus. Zu Anfang leitete die Gruppe „Be-
freiung der Arbeit" den Bund und redigierte seine Veröffentlichungen.
Später bekamen im „Auslandsbund" die opportunistischen Elemente (die
„Jungen", die „Ökonomisten") die Oberhand. Im November 1898, auf der
ersten Konferenz des „Auslandsbundes", lehnte es die Gruppe „Befreiung
der Arbeit" ab, dessen Veröffentlichungen zu redigieren. Der endgültige
Bruch und der Austritt der Gruppe „Befreiung der Arbeit" aus dem „Aus-
landsbund" erfolgte im April 1900 auf der zweiten Konferenz des „Aus-
landsbundes", als die Gruppe „Befreiung der Arbeit" und ihre Gesinnungs-
genossen die Konferenz verließen und die selbständige Organisation „Sozial-
demokrat" gründeten. 329

84 Im M a n u s k r i p t der Broschüre „Die Aufgaben de r russischen Sozialdemo-
k r a t e n " s teht an dieser Stelle nicht „obschtschestwa" (der Gesellschaft)
sondern „p r -wa" („proiswodstwa" [der Produkt ion]) . In de r ersten Auflage
der Broschüre (1898) w u r d e dieses W o r t irr tümlich als „prawitels twa" (der
Regierung) entziffert u n d gedruckt. In de r von Lenin besorgten zweiten
Auflage (1902) ist dieser offensichtliche Fehler korrigiert . D a s W o r t
„prawite ls twa" wurde durch das W o r t „obschtschestwa" ersetzt . Diese Kor-
rek tu r Lenins ist in der Ausgabe der Broschüre von 1905 u n d in dem
Sammelband „12 J a h r e " (1907) berücksichtigt worden. 330

85 Die G r u p p e „Befreiung der Arbeit" wa r die erste, in Genf (Schweiz) 1883
gegründete russische marxistische G r u p p e . Sie wurde von G . W . Plechanow
geschaffen und bes tand bis z u m II. Par te i tag der S D A P R (1903) .

Die Gruppe „Befreiung der Arbeit" ha t sehr viel zur Verbrei tung des
Marxismus in Rußland getan. Sie übersetzte Arbeiten der Begründer des
Marxismus ins Russische, ließ sie im Ausland drucken und begann mit
deren illegaler Verbreitung inRußland : das „Manifest der Kommunistischen
Par te i" von M a r x und Engels, „Lohnarbeit und Kapi ta l" von M a r x , „Die
Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft" von Engels
u. a. G. W . Plechanow und seine Gruppe „Befreiung der Arbeit" versetzten
der Volkstümlerrichtung einen entscheidenden Schlag. Die Gruppe „Be-
freiung der Arbeit" beging aber auch ernste Fehler, die den Keim der
späteren menschewistischen Ansichten Plechanows und anderer ihrer Mi t -
glieder bildeten. 340

86 "Blanquismus - Strömung in der französischen sozialistischen Bewegung, an
deren Spitze der hervorragende Revolutionär Louis-Auguste Blanqai
(1805-1881) stand.
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Blanqui n a h m aktiv an der revolutionären Bewegung in Frankreich teil,
wurde zweimal zum Tode verurteilt und verbrachte insgesamt fast die
Hälfte seines Lebens im Gefängnis.

Die Klassiker des Marxismus-Leninismus schätzten Blanqui als einen
hervorragenden Revolutionär und Streiter für den Sozialismus, kritisier-
ten aber zugleich scharf sein Sektierertum und die verschwörerischen Metho-
den seiner Tätigkeit . „Der Blanquismus", schrieb Lenin 1906 in dem Ar-
tikel „ Z u den Ergebnissen des Partei tags", „ist eine Theorie, die den
Klassenkampf verneint. D e r Blanquismus erwartet die Erlösung der
Menschheit von der Lohnsklaverei nicht durch den Klassenkampf des Prole-
tariats, sondern durch die Verschwörung einer kleinen Minderheit von
Intellektuellen." 343

87 Den Artikel „Die Kustarzählung von i894ji895 im Qouvernement "Perm
und die allgemeinen Jragen der ,Kustar'industrie" ha t Lenin 1897 in der
sibirischen Verbannung geschrieben. Die Materialien dieses Artikels be-
nutzte Lenin in seinem Buch „Die Entwicklung des Kapitalismus in Ruß-
land" (Werke , Bd. 3).

Z u m erstenmal wurde der Artikel 1898 in dem Sammelband „ ö k o n o -
mische Studien und Aufsätze" veröffentlicht, später, 1908, wurde er in dem
Sammelband „Die Agrarfrage" wieder abgedruckt. 357

88 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 788. 385
89 Karl Marx, „Das Kapital", Bd.I, Berlin 1961, S.40S. 409
90 Lenin meint das „Jahrbuch des Finanzministeriums", Jahrgang I, St. Peters-

burg 1869, S. 225, russ. 430
91 Jrudksystem - System der Entlohnung der Arbeiter in Form von Waren aus

Fabrikläden, die den Fabrikanten gehören. Die Unternehmer zahlen den
Arbeitern den Lohn nicht in Geld, sondern zwingen sie statt dessen, in diesen
Läden Waren schlechter Qualität zu hohen Preisen zu kaufen. Dieses
System, das ein zusätzliches Mittel zur Ausbeutung der Arbeiter darstellt,
war in Rußland besonders in den Distrikten der Kustargewerbe verbreitet.
433

92 „yuriditsdheski TVestnik" (Juristischer Bote) - Monatsschrif t l iberal-bür-
gerlicher Richtung; erschien von 1867 bis 1892 in Moskau . 441

93 „Delowoi Korrespondent" (Geschäftskorrespondent) - Zei tung, die von
1886 bis 1898 in Jekater inburg (heute Swerdlowsk) erschien. 446

94 „TAanäiesierXeuXe" - Anhänger der „Manchesterschule" in der bürgerlichen
politischen Ökonomie, die in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts für den

37 Lenin, Werke, Bd. 2
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Freihandel und die Abschaffung der Gesetze, die die Entwicklung des Kapi-
talismus hemmten (Korngesetze u. a.), eintraten. Das Zentrum dieser Be-
wegung war die große englische Industriestadt Manchester. An der Spitze
der „Manchesterschule" standen Cobden und Bright. 465

TO Den Artikel „"Perlen volkstümlerisdber Vrojekiemadberei" schrieb Lenin
Ende 1897 in der sibirischen Verbannung für die Zeitschrift „Nowoje
Slowo", deren Verbot durch die Regierung im Dezember 1897 ihm damals
noch nicht bekannt war.

Der Artikel wurde 1898 von Lenin in den Sammelband „ökonomische
Studien und Aufsätze" aufgenommen. 467

96 „Sdoüler" - die Anhänger von Marx und Engels. Dieser Terminus diente in
den neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts als legale Bezeichnung der Mar-
xisten. 470

97 Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1959, S. 480. 477
98 Qroßer russischer Utopist - N . G. Tschernyschewski (1828-1889), hervor-

ragender Revolutionär und Demokrat, berühmter russischer Gelehrter und
Kritiker. In der von ihm redigierten Zeitschrift „Sowremennik" (Der Zeit-
genosse) propagierte Tschernyschewski-„über alle Hindernisse und Schran-
ken der Zensur hinweg - die Idee der Bauernrevolution, die Idee des
Massenkampfes für den Sturz aller alten Gewalten" (aus Lenins Artikel
„Die ,Bauernreform' und die proletarisch-bäuerliche Revolution"). In der
revolutionären Proklamation „An die gutsherrlichen Bauern", die er nach
dem Manifest über die „Befreiung" der Bauern (1861) schrieb, rief
Tschernyschewski die bäuerlichen Massen zum Aufstand gegen den Zaren
und die Gutsherren auf. Marx nannte Tschernyschewski einen großen
russischen Gelehrten und Kritiker, der den Bankrott der bürgerlichen poli-
tischen Ökonomie meisterhaft beleuchtet hat. „Tschernyschewski", schrieb
Lenin, „ist der einzige wirklich große russische Schriftsteller, der es ver-
stand, von den fünfziger Jahren an bis zum Jahre 1888 auf dem Niveau
eines geschlossenen philosophischen Materialismus zu bleiben . . . Tscher-
nyschewski vermochte es aber nicht - oder richtiger, er konnte es infolge
der Rückständigkeit des russischen Lebens nicht - , sich zum dialektischen
Materialismus von Marx und Engels aufzuschwingen." (Lenin, „Materia-
lismus und Empiriokritizismus"). Im Jahre 1862 ließ die zaristische Regie-
rung Tschernyschewski verhaften und zu sieben Jahren Zwangsarbeit sowie
lebenslänglicher Ansiedlung in Sibirien verurteilen. Aber diese Verfolgun-
gen des Zarismus konnten Tschernyschewski nicht brechen. Bis zu seinem
Lebensende kämpfte er entschlossen gegen die Selbstherrschaft. 491
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99 Tiovus - Pseudonym P . B. Struves. 497
100 Kar l M a r x und Friedrich Engels, „Manifest der Kommunistischen Par t e i " .

(Werke , Bd. 4, Berlin 1959, S. 466.) We i t e r unten (siehe die Fußnote auf
S. 498 des vorliegenden Bandes) zitiert Lenin diese Stelle ausführlicher. 497

101 Lenin bezieht sich hier auf S. 39 der Zeitschrift „Nowoje Slowo" (Heft 9,
Juni 1897), wo sich die angeführte Stelle seines" Artikels „Zur Charakterist ik
der ökonomischen Romant ik" findet. (Siehe den vorliegenden Band, S. 227.)
498

102 Ka r l M a r x , „ D a s Kapi ta l " , Bd. I, Berlin 1961, S. 530 /531 . 498
103 Ka r l Marx /Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 8, Berlin 1960, S. 111-207. 498
104 Den Art ikel .Auf weldbes Erbe verzidrten wir?" schrieb Lenin Ende 1897

in der sibirischen Ve rbannung . Im Jahre 1898 wurde der Artikel in dem
Sammelband „ökonomische Studien u n d Aufsä tze" veröffentlicht. 501

103 Diese Charakter i s ie rung Skaldins als Liberalkonservat iven findet sich in
der Broschüre von Engels „Soziales aus R u ß l a n d " (1875). Siehe K a r l M a r x
u n d Friedrich Engels, Ausgewähl te Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin
1961, S. 49 . 516

106 Wenn Lenin vom ideologischen „Erbe" der sechziger Jahre des 19. Jahrj

hunderts spricht, so mußte er der Zensur wegen auf Skaldin hinweisen. In
Wirklichkeit war für Lenin N. G. Tschernyschewski der Hauptrepräsen-
tant dieses „Erbes". In einem vom 26. Januar 1899 datierten Brief aus der
sibirischen Verbannung schreibt Lenin: „.. .ich schlage doch nirgends vor,
das Erbe gerade von Skaldin zu übernehmen. Daß man das Erbe von an-
deren Leuten übernehmen muß - das ist unbestreitbar. Mir scheint, die
Anmerkung auf S. 237 (S. 516 des vorl. Bandes. Die Red.~), wo ich gerade
Tschernyschewski im Auge hatte und die Gründe darlegte, warum es un-
angebracht ist, ihn als Parallele zu nehmen, wird mir als Schutz dienen."
516

107 „Semledeltsdbeskaja Qaseta" (Landwirtschaftszei tung) - wurde von 1834
an vom Minis ter ium für Landwirtschaft u n d Staa tsdomänen herausgegeben.

Die Ze i tung stellte 1917 ihr Erscheinen ein. 522

108 „Westnik ]ewropy" (Europäischer Bote) - Monatsschri f t ; erschien von 1866
bis zum Frühjahr 1918 in Pe tersburg . Die Zeitschrift ve r t ra t die Ansichten
der russischen l iberalen Bourgeoisie; vom Beginn der neunziger Jah re a n
führte sie einen systematischen Kampf gegen den Marx i smus . 527

109 Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 2, Berlin 1959, S. 86. 536
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110 5V. Xamenski - Pseudonym, mit dem G. W. Plechanow seine Artikel im
„Nowoje Slowo" zeichnete. Lenin meint die Angriffe N. K. Michailowskis
auf Plechanows Artikel „über materialistische Geschichtsauffassung*, der
im Septemberheft des „Nowoje Slowo" von 1897 erschienen war. 543

111 „'Nedelja" (Die Woche) - liberal-volkstümlerisches Wochenblatt, das von
1866 bis 1901 in Petersburg erschien. Das Blatt verurteilte den Kampf
gegen die Selbstherrschaft und predigte die sogenannte Theorie der „klei-
nen Dinge", d. h., es appellierte an die Intelligenz, vom revolutionären
Kampf abzulassen und sich „reiner Kulturarbeit" zuzuwenden. 547
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1895

i8. oder i9. Lenin nimmt in Petersburg an einer Beratung von Mit-
lebruar gliedern sozialdemokratischer Gruppen verschiedener Städte
(2. oder 3. März) Rußlands teil. In der Beratung werden Fragen des Übergangs

von der Propaganda des Marxismus in eng begrenzten Zir-
keln zur politischen Massenagitation sowie der Herausgabe
von populärer Literatur für die Arbeiterschaft erörtert.

April Lenins Arbeit „Der ökonomische Inhalt der Volkstümler-
richtung und die Kritik an ihr in dem Buch des Herrn Struve"
wird (unter dem Pseudonym K. Tulin) in dem Sammelband
„Materialien zur Charakteristik unserer Wirtschäftsentwick-
lung" veröffentlicht. Der Sammelband wurde von der zaristi-
schen Zensur beschlagnahmt, nahezu die gesamte Auflage
wurde verbrannt.

25. April Lenin fährt ins Ausland, um mit der Gruppe „Befreiung der
(.7. Mai) Arbeit" Verbindung aufzunehmen und die westeuropäische

Arbeiterbewegung kennenzulernen.

Mai Lenin macht sich in der Schweiz mit den Mitgliedern der
Gruppe „Befreiung der Arbeit" (G. W. Plechanow u. a.) be-
kannt und vereinbart mit ihnen die Aufnahme ständiger Ver-
bindungen sowie die Herausgabe des Sammelbandes „Ra-
botnik" im Ausland.

Ende Mai - Juni Lenin lebt in Paris, er lernt P. Lafargue kennen.
(Juni - Anfang
Juli)

Juli Lenin weilt zur Kur in einem Schweizer Sanatorium.
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Zweite "Juli- Während seines Aufenthalts in Berlin arbeitet Lenin in einer
bälfte - Anfang öffentlichen Bibliothek, studiert die ausländische marxistische
September Literatur und besucht Arbeiterversammlungen.
(erste August-
bälfte - Mtte
September)

*
22. Juli In einem Arbeitervorort Berlins (Kreis Niederbamim) be-
(3. August) sucht Lenin eine sozialdemokratische Versammlung.
7. (19.) Sep- Lenin kehrt aus dem Ausland zurück. In einem Koffer mit
tember doppeltem Boden fährt er illegale marxistische Literatur mit

sich.
Zwischen dem Lenin besucht Wilna, Moskau und Orechowo-Sujewo, stellt
7. und 29. Sep- Verbindung mit Mitgliedern der örtlichen sozialdemokra-
tember tischen Gruppen her und vereinbart mit ihnen Maßnahmen
(19. September zur Herausgabe des Sammelbandes „Rabotnik" im Ausland.
und 11. Oktober)
29. September Rückkehr Lenins nach Petersburg.
(il. Oktober)

Herbst Lenin gründet in Petersburg den „Kampfbund zur Befreiung
der Arbeiterklasse".

November Lenin sendet verschiedene Zuschriften, die sich mit der Ar-
beiterbewegung in Rußland befassen, für den Sammelband
„Rabotnik" ins Ausland.

Nidht vor dem 7. Der Petersburger „Kampfbund" gibt die von Lenin verfaßte
(19.) November Flugschrift „An die Arbeiter und Arbeiterinnen der Thornton-

Fabrik" heraus.

25. November Lenins Artikel „Gymnasialwirtschaften und Korrektions-
(7. Dezember) gymnasien" erscheint in der Zeitung „Samarski Westnik".

November - An- Lenin bereitet die erste Nummer der illegalen Zeitung „Ra-
fang Dezember botscheje Delo", des Organs des Petersburger „Kampf-
(November bis bundes", zur Herausgabe vor und schreibt den Leitartikel
'Mitte Dezember) „An die russischen Arbeiter", den Artikel „Woran denken

unsere Minister?" u. a. und redigiert die gesamten Materia-
lien der Nummer.

3. (15.) Dezem- Es beginnt der Druck von Lenins Broschüre „Erläuterung des
ber Gesetzes über die Geldstrafen, die den Arbeitern in den

Fabriken und Werken auferlegt werden".
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8. (20.) Dezem- In der Sitzung der führenden Gruppe des „Kampfbundes"
ber wird unter Leitung Lenins die zum Druck vorbereitete erste

Nummer der Zeitung „Rabotscheje Delo" besprochen.

In der 7>ladrt vom Verhaftung Lenins und seiner Gefährten aus dem Peters-
8. zum 9. (20./2i.Jburger „Kampfbund". Bei der Haussuchung und der Ver-
Dezember

2i. "Dezember
(2. Januar i896)

Ende des Jahres

haftung von A. A. Wanejew beschlagnahmt die Polizei die
druckfertigen Materialien der ersten Nummer der Zeitung
„Rabotscheje Delo". Nach der Verhaftung wird Lenin ins
Untersuchungsgefängnis gebracht.

Erstes Verhör Lenins im Gefängnis.

Lenin schreibt den Entwurf des Programms der Sozialdemo-
kratischen Partei.

1896

1S96 Vom Gefängnis aus stellt Lenin mit den in Freiheit verblie-
benen Mitgliedern des Petersburger „Kampfbundes" Ver-
bindung her, er hilft dem „Kampfbund" mit Ratschlägen und
Hinweisen und übermittelt ihm Texte für Broschüren und
Flugschriften.

Anfang Januar Im Gefängnis beginnt Lenin mit den Vorarbeiten zu seinem
Buch „Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland".

JVidjt vor TAärz Der von Lenin im Jahre 1895 geschriebene Artikel „Friedrich
Engels" wird in Nr." 1/2 des Sammelbandes „Rabotnik" ver-
öffentlicht.

30. März Zweites Verhör Lenins im Gefängnis.

(ii. April)

7. (i9 .) TAai Drittes Verhör.

27. TAai C8. Juni) Viertes Verhör.

Sommer Lenin schreibt die Erläuterung des Programms der Sozial-
demokratischen Partei.

Vor dem 25. Der Petersburger „Kampfbund" bringt die von Lenin im Ge-
"November fängnis geschriebene Flugschrift „An die Zarenregierung"
(7. "Dezember) heraus.
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1897

29. Januar Die zaristische Regierung verfügt, Lenin für drei Jahre nach
C10. Jebruar) Ostsibirien zu verbannen und unter Polizeiaufsicht zu stellen.
l3.(25.)Jebruar Lenin wird das Urteil über seine Verbannung nach Ost-

sibirien zur Kenntnis gebracht.
I4.(26.)7ebruar Lenin wird aus dem Untersuchungsgefängnis entlassen und

erhält die Erlaubnis, sich bis zum Abend des 17. Februar
(1. März) in Petersburg aufzuhalten.

14.-17.7ebruar Lenin trifft sich in Petersburg mit anderen, vor der Depor-
(.26.7ebruar bis tation stehenden „alten" sowie mit „jungen" Mitgliedern des
1. März) „Kampfbundes". In einer Versammlung der „alten" und der

„jungen" Mitglieder des „Kampfbundes" unterzieht Lenin
den sich abzeichnenden „Ökonomismus" der „Jungen" einer
scharfen Kritik.

17. Jebruar Abreise Lenins aus Petersburg über Moskau nach Sibirien in
(l.März) die Verbannung.

1S.-22.7ebruar Auf der Fahrt in die Verbannung hält sich Lenin in Moskau
(2.-6. März) bei seiner Mutter auf; er bleibt hier zwei Tage länger, als

ihm von der Polizei erlaubt worden war.
22.7ebruar Abreise Lenins aus Moskau in die sibirische Verbannung.
(6. März)

4. (16.) März Ankunft Lenins in Krasnojarsk.

P. März bis Während seines Aufenthalts in Krasnojarsk beschäftigt sich
30. April Lenin mit Fragen der ökonomischen Entwicklung Rußlands,
(21. März bis er benutzt dabei Bücher aus der Privatbibliothek des orts-
12. Mai) ansässigen Kaufmanns G. W. Judin.

April-Juli Lenins Schrift „Zur Charakteristik der ökonomischen Roman-
tik" wird in den Nummern 7-10 der Zeitschrift „Nbwoje
Slowo" veröffentlicht.

30. April Lenin begibt sich aus Krasnojarsk über Minussinsk in das
(12. Mai) Dorf Schuschenskoje, das ihm für die Zeit seiner Verbannung

als Aufenthaltsort angewiesen worden ist.

6.(18.) Mai Ankunft Lenins in Minussinsk.

8. (20.) Mai Ankunft Lenins in dem Dorf Schuschenskoje, Kreis Minus-
sinsk, Gouvernement Jenissejsk.
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Sommer und Lenin schreibt die Broschüre „Das neue Fabrikgesetz" und
'Herbst den Anhang dazu.
27./28. September Lenin fährt nach Minussinsk und lernt dort die verbannten
(9j'10. Oktober) Narodowolzen und Volksrechtler kennen.
29. September bis Aus Minussinsk begibt sich Lenin in das Dorf Tessinskoje zu
4. Oktober verbannten Sozialdemokraten, wo er sich fünf Tage aufhält.
(ii.-i6. Oktober)

November „Eigenmächtige Entfernung" Lenins aus dem Dorf Schu-
schenskoje nach Minussinsk.

Zweite Jahres- Lenin schreibt die Broschüre „Die Aufgaben der russischen
bälfte Sozialdemokraten" und die Artikel „Die Kustarzählung von

1894/95 im Gouvernement Perm und die allgemeinen Fragen
der ,Kustar'industrie", „Perlen volkstümlerischer Projekte-
macherei" sowie „Auf welches Erbe verzichten wir?".

"Das Jahr {897 In der Verbannung hält Lenin die Verbindung mit den
Zentren der Arbeiterbewegung in Rußland sowie mit der
Gruppe „Befreiung der Arbeit" im Ausland aufrecht und
korrespondiert auch mit Sozialdemokraten, die sich an an-
deren Verbannungsorten befinden; er setzt die Vorarbeiten
zu dem Buch „Die Entwicklung des Kapitalismus in Ruß-
land" fort.
Lenin steht den Bauern des Dorfes Schuschenskoje und der
angrenzenden Kreise mit juristischen Ratschlägen zur Seite
und genießt bei ihnen große Autorität.
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